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47. Erstfund von Cidaria m ultistrigaria  HAW. für die DDR 
(Lep., Geometridae)

W ährend meines G othaer P rak tikum s im  Jah re  1976 betrieb ich häufig am 
nahegelegenen Boxberg Lichtfang. Als S tandort für meine 400-W-HQ- 
Lam pe hatte  ich einen Buchenm ischw aldrand an der Südseite des Berges 
gewählt. Den Strom bezog ich von einem  der dort stehenden E infam ilien
häuser. Die Stelle w ar so gelegen, daß sie nach Süden durch Hangwiesen 
begrenzt w urde und den Blick auf den O rt Leina freigab, nach der Nordseite 
hin  aber von unterholzreichem  W ald begrenzt wurde. Am 15. Mai 1976 flog 
un ter anderem  ein Falter ans Licht, den ich zunächst als Cidaria salicata 
HBN. bestim m te und nicht w eiter beachtete. Beim Zusam m enstellen der 
Listen fü r die DDR-Fauna, wozu ich m eine Sam m lung durchsah, fiel m ir 
dieser Falter w ieder in die Hände. Da ich m ir bei der N achbestim m ung 
nicht sicher war, daß es Cidaria salicata HBN. ist, sandte ich den F alter zu 
H errn  MÜLLER, Berlin, der die R ichtigkeit prüfen sollte. Zusam men m it 
H errn  Dr. URBAHN, Zehdenick, bestim m te er die A rt eindeutig als Cidaria 
m ultistrigaria  HAW. Dies ist der erste sichere Nachweis für das Gebiet 
der DDR.
Lt. L ite ra tu r ist sie in der BRD für Baden, W ürtem berg, der Pfalz, für Hes 
sen-N assau und dem Bergischen Land angegeben sowie liegen fü r Krefeld
2 Funde vor (KOCH 1976). A nsonsten ist sie in Europa, in England, den 
N iederlanden (in den D ünengebieten an der Küste), F rankreich und K ata
lonien nachgewiesen (SPULER 1910). Die Raupe lebt im  M ai/Juni an 
G alium -Arten, die auch am  Fundplatz in Gotha zu finden w aren (KOCH
1976). Da in  geringer Entfernung vom Fundort die A utobahn verläuft, die 
sich in  der BRD fortsetzt, w äre die V erm utung von BERND MÜLLER (brief
liche M itteilung vom 17. 3. 1979) möglich, daß die A rt vielleicht aus w est
lichen Gebieten Europas eingeschleppt wurde. Entgegen dieser V erm utung 
stände allerdings der frische Zustand des Exem plares. Sie könnte aber auch, 
da im F rü h jah r relativ  selten geleuchtet w ird, bisher übersehen worden 
sein. Auf jeden Fall w äre es wichtig, daß in  nächster Zeit verstärk t auf 
diese A rt geachtet w ird, und neue Nachweise erbrach t werden.
Der Beleg befindet sich in m einer Sammlung.

A nschrift des Verfassers:
W olf-Dieter Busching, 2601 W eitendorf (Kr. Güstrow), BBS

48. Beobachtungen an Geotrupes m utator, G. stercorosus und G. vernalis 
Am 21. Mai 1978 besuchten die M itglieder der Fachgruppe Entomologie aus 
Rostock das NSG „Ahrenshooper Holz“ Ziel dieser Exkursion w ar es, im 
entomologisch unbearbeiteten NSG Nachweise für Coleopteren, Lepidopte- 
ren  und Aphiden zu erbringen. Dabei konnte eine uns bisher unbekannte 
Beobachtung gem acht werden.
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Das NSG w ird im  N ordw esten von der A utostraße Ribnitz —Ahrenshoop — 
B orn—W iek (Darß), die unm ittelbar an der Ostsee h in ter der Düne liegt 
und die Ost-Südostseite des NSG von Wiesen, die bis an den Saaler Bodden 
reichen, begrenzt. Auf diesen Wiesen, die dem VEG Zingst gehören, war 
wenige Tage vor der Beobachtung Gülle in großen M engen ausgebreitet 
worden. Der östliche W ind trug am Exkursionstag den Güllegeruch direkt 
in das NSG hinein. Dies rief viele Geotrupes auf den Plan. W ährend im 
N ordwesten des Gebietes bis etwa zur M itte des NSG fast keine Geotrupes 
zu finden w aren, nahm  von der M itte in Richtung Ost-Südost die Anzahl 
beträchtlich  zu und erreichte am Rande des NSG ihre höchste Individuen
anzahl (+  100 Tiere/m 2). Artbestim m ungen am  Fundort ergaben, daß Geo
trupes m utator  zu etw a 80 Prozent, Geotrupes vernalis  zu etw a 12 Prozent 
und Geotrupes stercorosus zu etw a 8 Prozent vorkam en. F ür besonders be
m erkensw ert erschien uns, daß die K äfer auf erhöhte Gegenstände (Buchen, 
Eichen, B irken und Erlen) bis zu einer Höhe über 3 M eter k letterten. Auch 
Baum stäm m e, die über den das NSG um gebenden W assergraben lagen, 
w ürden als „W echsel“ benutzt. Um durch Flug die W iesen zu erreichen, 
konnte nicht beobachtet werden.

A nschrift des V erfassers:
H.-J. Gottschalk, 25 Rostock, Asternweg 8

Bemerkungen zur 4. Auflage des Bandes 2/1 Stresemann „Exkursionsfauna“
Die rasche N eubearbeitung des Abschnittes „C oleoptera-K äfer“ fü r die
4. Auflage der „Exkursionsfauna“ w ar nur möglich, weil einige Spezialisten 
in kollegialer Weise die Bearbeitung bestim m ter Fam ilien übernom m en ha t
ten, w ofür ihnen nochmals sehr herzlich gedankt sei. Es sind dies: Dr. L. 
Dieckmann, Ebersw alde (Curculionidae); Dr. F. Hieke, Berlin (Cicindelidae, 
Carabidae); K.-H. Mohr, Halle (Chrysomelidae); Dr. K. Rudolph, Dessau 
(Elateridae); Dr. M. Uhlig, Berlin (Staphylinidae). Die übrigen Teile des Ab
schnittes w urden von m ir bearbeitet.
Diese Koautorenschaft w urde dem Volk und Wissen Verlag schon vor Ab
schluß des Vertrages, später bei Einreichung des M anuskriptes und zuletzt 
bei Abgabe des ersten  Teiles der U m bruchkorrektur schriftlich mitgeteilt 
und darauf hingewiesen, daß die Namen der genannten Kollegen im  Ver
zeichnis der A utoren des Bandes 2/1 entsprechend aufzuführen sind. Es w ar 
demzufolge völlig überraschend, als ein erstes Exem plar des Bandes, das 
ich bei der F rühjahrsm esse in  Leipzig zu Gesicht bekam , die Namen der 
Koautoren des K äferteiles nicht enthielt. Ein sofortiges Schreiben an den 
Verlag m it der B itte um  unbedingte Berichtigung blieb ohne Erfolg. Mir 
w urde m itgeteilt, daß durch eine U nkorrektheit der Druckerei, die vom Volk 
und W issen Verlag tro tz aller Bem ühungen nicht m ehr berichtigt werden 
konnte, im Verzeichnis der A utoren die M itarbeiter fü r den K äferteil nicht 
genannt w urden. W eiterhin w urde vom Verlag erk lärt, daß eine diesbezüg
liche K orrek tur erst bei der 5. Auflage möglich sein wird.

Doz. Dr. B ernhard  K lausnitzer
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